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11. Saison für die Nummer 11
EISHOCKEY Hannes Sedlmayr zurück bei den Tölzer Löwen – Vorerst Vertrag für drei Monate

und auf dem Eis vorangeht.“
Bader ist sich sicher, ermöch-
te sich und den Tölzern be-
weisen, dass er wieder der al-
te werden kann.
Mit der weiteren Kaderpla-

nung ist Bader schon relativ
weit – auch wenn es noch
nicht allzu viele Vollzugsmel-
dungen gibt. Er ist auf der Su-
che nach einem erfahrenen
deutschen Stürmer, Angebo-
te an zwei jüngere Offensiv-
kräfte hat er schon abgege-
ben. Auch mit einem in Tölz
durchaus bekannten Stürmer
und einem Verteidiger hat er
bereits Gespräche geführt.
„Wenn es so läuft, wie ich es
mir vorstelle, haben wir min-
destens elf Tölzer Spieler im
Kader“, freut sich Bader, der
zudem mitten in der Suche
nach drei Kontingentspielern
für das Löwen-Rudel ist. „Ein
paar Namen habe ich schon
auf der Liste.“
Derzeit ist er zudem mit

Sponsorensuche und der Li-
zenzierung für die Ligen be-
schäftig. Vorsichtshalber ha-
ben die Tölzer Unterlagen
auch für die DEL 2 einge-
reicht. „Wir planen fest für
die Oberliga, aber es könnte
ja sein, dass wir als Nachrü-
cker in die zweite Liga kom-
men. Dann müssten wir zu-
mindest bereit sein.“ Die Un-
terlagen für die Oberliga hat
Bader so gut wie komplett.

Das Löwen-Rudel
Tor: Enrico Salvarani, Josef Hölzl;
– Abwehr: Erik Gollenbeck, Ale-
xander Fichtner, Niklas Hörmann,
– Stürmer: Justi Späth, Dominik
Gißibl, Philipp Schlager, Hannes
Sedlmayr, Oliver Ott, – Trainer:
Ryan Foster.

Wenn er zu alter Form zu-
rückfindet, weist Bader ihm
eine Schlüsselrolle im Team
der Tölzer Löwen zu: „Er
kann wieder zum Führungs-
spieler werden, einer Füh-
rungspersönlichkeit, die
auch in der Kabinewichtig ist

ebenfalls genau dahin kom-
men. „Ich bin bereit, den Töl-
zer Weg nach dem Abstieg
mitzugehen und habe sport-
lich noch einiges vor.“ So
geht also der Spieler mit der
Nummer 11 in seine 11. Sai-
son bei den Tölzer Löwen.

tungsfähigkeit muss zurück-
kommen. Bader: „Er war fast
zwei Jahre komplett drau-
ßen, deshalb muss er jetzt
noch viel tun, das weiß er
selbst und das tut er auch, da
muss ich ihn loben.“
Sedlmayr selbst möchte

tig fit wird“, sagt der Gar-
misch-Partenkirchner. „Er
kann ein richtig guter Stür-
mer in der Oberliga werden,
je nachdem mit welchen
Sturmpartnern er zusam-
menspielt.“ Voraussetzung
dafür: Die körperliche Leis-

VON NICK SCHEDER

Bad Tölz –Weit über 400 Spie-
le für die Tölzer Löwen. Dazu
der komplette Nachwuchs
des ECT und zuletzt dort als
Trainer tätig: Hannes
Sedlmayr ist eine Institution
im Tölzer Eishockey. Doch
seine Karriere wäre um ein
Haar vorzeitig beendet gewe-
sen: Nachwirkungen einer
Corona-Erkrankung. Fast
zwei Jahre lang wird er kein
Eishockey gespielt haben,
wenn die neue Saison in der
Oberligawieder losgeht. Aber
er ist dabei: Der 31-Jährige
stehtwieder für die Tölzer Lö-
wen auf dem Eis. Zunächst
ausgestattet mit einem Ver-
trag für drei Monate. „Wenn
es bis November oder Dezem-
ber gut läuft, besteht die Op-
tion, bis zum Saisonende zu
verlängern“, sagt Löwen-Chef
Ralph Bader.
Sedlmayr ist froh, wieder

dabei zu sein. Die Gesund-
heitschecks Ende März bezie-
hungsweise Anfang April fie-
len positiv aus, er bekam grü-
nes Licht. Hätte am liebsten
schon Ende der abgelaufenen
DEL 2-Saison wieder einge-
griffen. Das ging natürlich
nicht, Sedlmayr war nicht
einmal lizenziert. Doch nun
ist alles bereit für ein Come-
back. „Ich bin froh, wieder
gesund zu sein, es war immer
meinWunsch, wieder im Töl-
zer Trikot aufzulaufen.“
Bader hält große Stücke auf

den Waakirchner. „Sedlmayr
ist einer, da weiß man, dass
er es konnte. Ich glaube, dass
wir viel Freude an ihm haben
werden, wenn er wieder rich-

Schlitzohr auf dem Eis: Hannes Sedlmayr (li.) war in mehr als 400 Spielen ein wichtiger Stürmer für die Löwen. In der
kommenden Saison meldet er sich zurück im Tölzer Dress. FOTO: ARCHIV

Guter Wechsel in der Tempoarbeit
LEICHTATHLETIK Harrer und Boschner überzeugen beim Läufercup über 2000 m – Beide siegen mit persönlicher Bestzeit

Beim Bestenlauf der U 18
durfte schließlich der Tölzer
Gymnasiast Tobias Tent auf
die Bahn. Trotz leichter Ma-
genprobleme pulverisierte er
seine ehemalige Bestzeit über
die 3000 Meter und verbuch-
te mit 8:45,68 Minuten Platz
zwei hinter Valentino Masi
(8:41,63 min.). „Er war trotz-
dem etwas enttäuscht, weil
er die Norm für die U 18-Eu-
ropameisterschaft nicht ge-
schafft hat“, berichtet Tho-
mann. „Die Qualizeit liegt bei
8:34Minuten. Da fehlen rund
elf Sekunden.“ Drei Wochen
bleiben dem 16-Jährigen, um
die Norm zu erfüllen. „Das
wird verdammt eng“, räumt
Thomann ein. Aber kein
Schaden, wo nicht auch ein
Nutzen ist. „Dafür konzen-
trieren wir uns jetzt auf die
Deutsche Meisterschaft.“ sts

stimmt undman die altersge-
rechte Belastung berücksich-
tigt, kann mann sich durch-
aus an diese Strecke heran-
wagen“, betont Thomann
und legte für Maxi Rath ein
entsprechendes Wort beim
Veranstalter ein. Der drückte
ein Auge zu und so war der
Start über die Langdistanz be-
siegelt. Rath dankte es sei-
nem Trainer mit einer Bom-
benzeit; bei 9:48,98 Minuten
blieb die Stoppuhr stehen –
ebenfalls Platz eins in der
deutschen M 13-Bestenliste
(Platz 3 in der M 14). „Maxi
läuft in Bayern derzeit alle in
Grund und Boden“, strahlt
Thomann, folgerichtig darf
der LGO-Youngster heuer
erstmals bei der Bayerischen
Meisterschaft (28./29. August
in Hösbach) über die 2000
Meter antreten.

Harrer und Boschner in ihren
Altersklassen jeweils auf
Platz eins.
„Wenn Maxi einen Wett-

kampf bestreitet, sorgt er für
allgemeines Erstaunen“, hat
Thomann schon des Öfteren
beobachtet. So auch in Karls-
feld, wo der 13-Jährige bei
den U 18/20-Burschen über
die für sein Alter ungewöhn-
liche 3000 m-Strecke mitlau-
fen durfte.

„Laufspielchen, die in der
U 14 leider viel zu oft auf den
Wettkampfprogramm ste-
hen, sind in dieser Altersklas-
se nicht mehr reizvoll. Wenn
die körperliche Entwicklung

Trainer. Harrer (12 Jahre) und
Boschner (17) traten über
2000m an und setzten sich in
ihrem Lauf vom Start weg an
die Spitze des Feldes. „Sie ha-
ben das sehr gut gemacht“, so
Thomann, „und sich gut in
der Tempoarbeit abgewech-
selt.“ Erst auf der Zielgeraden
zog die fünf Jahre ältere Bo-
schner dank ihrer reiferen
Physis davon. Doch in der
Klassenwertung stand für bei-
de Mooshamerinnen ein ers-
ter Platz zu Buche. „Und das
mit überlegener persönlicher
Bestzeit“, wie der Trainer be-
merkt. Lisi Harrer verbuchte
in 6:58,15 Minuten den Sieg
in der U 14; Katharina Bo-
schner (6:55,24 min.) in der
U 18. Blickt man in die Bes-
tenliste, die der Deutsche
Leichtathletik-Verband An-
fang April eröffnet, stehen

Karlsfeld – Den Mittwoch-
abend nutzt Hans Thomann
gerne zu einem Ausflug an
den nordwestlich Stadtrand
von München. Denn der Läu-
fercup der TSV Eintracht
Karlsfeld bietet jungen Athle-
ten für ein minimales Start-
geld die Gelegenheit, sichmit
gleichaltrigen und älteren
Konkurrenten aufMittel- und
Langstrecken zu messen. Am
vergangenen Mittwoch hatte
der Lenggrieser Lauftrainer
vier Schützlinge mitgenom-
men: Lisi Harrer, Katherina
Boschner (beide SC Moos-
ham), Maxi Rath (LG Ober-
land) und Tobias Tent (LG
Stadtwerke München).
„Großartige Zeiten“ durfte

Hans Thomann in seinemNo-
tizbuch vermerken. Vor al-
lem das Mooshamer Mäd-
chen-Duo begeisterte den

Tent enttäuscht:
EM-Norm um elf
Sekunden verpasst

Persönliche Bestzeit über
2000 m: Lisi Harrer absolvier-
te die fünf Stadionrunden
beim Karlsfelder Läufercup
in 6:58,15 Minuten. FOTO: SL

Zusammengewürfelter Haufen überrascht
MERKUR CUP Mädchen des SV Bad Tölz kommen in die nächste Runde

die Knie gezwungen. In der
zweiten Begegnung ging’s ge-
gen den TSV Schäftlarn, den
großen Favoriten in dieser
Vorrundengruppe. Hier zeig-
te sich, dass ein eingespieltes
Team noch ganz andere Qua-
litäten aufweisen kann, und
die SV-Mädchen verloren 0:3.
Doch schon gegen den SC
Gröbenzell waren sie wieder
voll da und gewannen 3:0.
Damit hatten sie sich in der

Tabelle Platz zwei gesichert
und den Einzug in die nächs-
te Merkur CUP-Runde. Soll-
ten sie auch letztere überste-
hen, würde bereits das große
Finale am 16. Juli in Unterha-
ching winken.
Jetzt haben die SV-Mäd-

chen vier Wochen Zeit, um
aus den Einzelkönnern eine
schlagkräftige Mannschaft zu
formen. EWALD SCHEITTERER

sonst nicht am Merkur CUP
hätten teilnehmen dürfen“.
Doch schon in der ersten Par-
tie in Penzberg wurde Rot-
Weiß Überacker mit 2:0 in

Bad Tölz existieren seit An-
fang der Saison 2021/22.
Doch das Teamwurde erst im
Winter für die Punkt-Spiel-
runde angemeldet, „weil wir

Bad Tölz – Ohne jegliche Er-
wartung waren die E-Junio-
rinnen des SV Bad Tölz am
Feiertag Christi Himmelfahrt
nach Penzberg zur ersten
Vorrunde im Merkur CUP für
Mädchen-Teams gefahren.
„Ich habe nicht wirklich mit
einem Weiterkommen ge-
rechnet“, zeigte sich Coach
Enrico Machka von dem gro-
ßen Engagement und der
Leistung seiner kleinen Fuß-
ballerinnen überrascht: Der
SV Bad Tölz hat sich für die
zweite Vorrunde qualifiziert,
die am Sonntag, 25. Juni, aus-
getragen wird. „Ich musste
mit einem total zusammen-
gewürfelten Haufen antre-
ten, mit Mädchen, die zum
Teil noch nicht einmal mitei-
nander gespielt haben“, be-
richtet der Trainer.
Die E-Juniorinnen des SV

Wilder Haufen – aber erfolgreich: Die E-Juniorinnen des SV Bad Tölz sind als Gruppenzwei-
ten eine Runde weiter im Merkur CUP. FOTO: RUDER

SPORT IN KÜRZE

Eishockey
Torhüter-Duo
bleibt bei Starbulls
Die Starbulls Rosenheim ge-
hen mit dem altbekannten
Torhüter-Duo in die neue
Saison. Wie der künftige
Oberliga-Konkurrent der
Tölzer Löwen bekanntgab,
hatte Andreas Mechel (30)
vor der abgelaufenen Saison
einen Zwei-Jahres-Vertrag
unterschrieben. Bei dem 21-
jährigen Christopher Kolarz
steht nun fest, dass er per
Förderlizenz von Redbull
München weiterhin den
Starbulls zur Verfügung
steht. Das Torhüter-Duo be-
legte innerhalb der Oberliga
Süd die Plätze drei und vier
mit Blick auf den Gegentor-
schnitt. red

Vier Abgänge
in Grafing
Bereits mit dem Sommer-
training begonnen hat
Oberliga-Aufsteiger EHC
Klostersee, der jetzt vier Ab-
gänge vermeldet. Sowerden
mit Maximilian Pröls und
Jens Haller zwei altgediente
Grafinger Recken den Bay-
ernliga-Meister verlassen
und ihre Karrieren been-
den. Schwer wiegt auch der
Abgang von Allrounder Flo-
rian Engel (Laufbahn been-
det), während sich Korbini-
an Eberwein studienbedingt
dem EHC Bad Aibling an-
schließen wird. Einen Ver-
trag bekommt dagegen Juli-
an Dengl aus dem Grafing-
fer U20-Team. red

EC Peiting holt
zwei Talente
Der EC Peiting hat zwei jun-
ge Spieler unter Vertrag ge-
nommen. Torhüter Konrad
Fiedler und Stürmer Tobias
Beckwechseln von den Star-
bulls Rosenheim zum künf-
tigen Oberliga-Konkurren-
ten der Tölzer Löwen. Der
19-jährige Fiedler stand im
erweiterten Oberliga-Aufge-
bot der Starbulls und kam
vor allem in der DNL2 zum
Einsatz. Beck (19) hat einige
Oberliga-Spiele bestritten
und sammelte mittels För-
derlizenz auch Spielpraxis
in der Bayernliga beim EHC
Waldkraiburg. red

Vogl bleibt
ein Miner
StürmerDejan Vogl (31), der
während der vergangenen
Saison vom EV Füssen zu
den Peißenberg Miners zu-
rückgekehrt ist, hat seine
Zusage für die kommende
Spielzeit gegeben. Der ge-
bürtige Slowene verbuchte
für den Bayernliga-Konkur-
renten der Geretsrieder Ri-
ver Rats in 16 Partien zwölf
Tore und 13 Assists. red


